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Goethe und Nsmank.
Auf der Jahresversammlung der Goethegesellschaft

in Weimar hielt der Historiker Erich Marcks -
Hamburg die Festrede über Goethe und Bismarck,
indem er von brieflichen Aeuherungen des 80jährigen
Bismarck und des 80jährigen Goethe ausging . Red¬
ner führte laut „K. Ztg .

" aus :
Auch Goethes Seele war von politischen Fragen

bewegt , aber der Zwang des Menschen zur Selbst¬
bildung überwiegt bei ihm fast alle andern Interes¬
sen : für Bismarck dagegen stand bis zum letzten
Atemzug die Politik im Vordergrund : ihm war sie,
wie er einst schrieb, die eine Leidenschaft seines Le¬
bens , die alle andern aufgefressen habe und ihm nun
selber „zum Ekel " werde. Der Gegensatz dieser beiden
Größten unseres Volkes in der Neuzeit ist damit ge¬
kennzeichnet. „Von Goethe zu Bismarck"

, so kenn¬
zeichnet man gern die Entwicklung ihrer Zeiten.
Und doch ist die engste Verwandtschaft ihres Seelen¬
lebens vielleicht noch bedeutsamer.

Bismarck mochte nicht den ganzen Goethe, an den
.weiblichen " Seiten des Dichters fand er keinen Ge¬

schmack, aber „mit sieben oder acht Bänden von den
vierzig wollte er wohl eine Zeitlang auf einer wüsten
Insel leben"

. Goethe hat gleichsam „ahndevoll"
manche Gedanken und Taten des Staatsmannes ge¬
würdigt. Eine ganze Fülle von Goetheworten gilt
dem Genius der politischen Tat . Sie passen erstaunlich
genau auf Bismarck. Gesprochen waren sie natürlich
über Napoleon oder über Wellington oder Canning .
Auch Goethe hat den Staat lebenslang beobachtet und
sich mit ihm zuerst als Praktiker , dann als Zuschauer
eindringlich beschäftigt . Seine Anschauungen waren
vornehmlich ständisch : Jeder in seinem Stande , jeder
Stand in festem Rechtsverhältnis zu dem andern,
alles in organischer, ruhiger , zusammenhängender
Entwicklung . Ueber der ständisch geordneten Gesell¬
schaft und dem ständisch gesicherten Staate aber steht
der regierende Mensch : erleuchtet und vieltätig in sei¬
nem Eingreifen , aber auf sich und seine Ueberlegenheit
gegründet: Goethe sieht Staat und Regierung von
oben her , er wahrt der herrschenden Persönlichkeit ihr
ganzes Recht , Das wurzelte alles in den Verhält¬
nissen, in denen er groß geworden war und selber mit¬
regiert hat . Beides aber, ständische Grundlage und
persönliche Souveränität , hat auch Bismarck lebens¬
lang festgehalten: ein Gegner der Bureaukratie , der
Demokratie und des Dilettantismus , wie Goethe; nur
daß bei Bismarck diese Souveränität wesentlich ele¬
mentare Herrscherkraft bedeutete, während sie bei
Goethe mit dem theoretischen und künstlerischen Per¬
sönlichkeitsideal des 18 . Jahrhunderts durchdrungen
war . Auch Goethe hat in den kommenden Realismus
des 19 ., Bismarck in die aufgeklärte Regentenwirksam¬
keit des 18. Jahrhunderts hinübergeblickt: ihre staat¬
liche Weltansicht berührt sich überall ; nur der End¬
punkt ist verschieden : Goethe verstand den Staat , ging
aber keineswegs in ihm auf ; Bismarck ist ganz und
gar Politiker , und alles ist für ihn Macht. Auch ihre
allgemeine Weltansicht ist ganz so verwandt und ganz
so verschieden . Bismarck war ein shakespearischer
Mensch und liebte Schiller : aber in der Gegenständ¬
lichkeit und Plastik seines Denkens und seiner Aus¬
drucksweise gehört er zu Goethe. Cs ist in beiden
viel künstlerische Wesensgleichheit. Und Geschichte und
Natur haben sie beide studiert und '

durchdrungen.
Freilich in abweichendem Sinne . Bismarck lernte aus
der staatlichen Geschichte mit umfassendem Interesse
für seinen staatlichen ' Beruf , Goethe wollte von der
„Weltgeschichte" in diesem Sinne nicht viel wissen und
betrachtete sie mit Skepsis. Und wenn sie beide die
Natur mit unendlicher Liebe beobachteten und in ihrer
Umwelt intensiv lebten, so war der Natur gegenüber
Bismarck der bloß Betrachtende, Genießende, aber
skeptisch gestimmt, der Naturwissenschaft durchaus ab-
gekehrt, während Goethe hier wissenschaftliche Er¬
kenntnis und die Einheit seiner Weltanschauung er¬
strebte . Das war ein Streben , das dem andern ganz
fremd blieb. Ganz ebenso gestaltete sich ihr tägliches
Dasein , ihre Persönlichkeitsvollendung. Auch da wie¬
der ein Reichtum an Aehnlichkeiten ; wir folgen ihnen
in ihr Haus , an ihren Tisch, in ihr Gespräch , und fin¬
den sie eng verwandt . Aber unter den vier größten
Deutschen der Neuzeit gehört auch da das 18. Jahr¬
hundert zusammen: Goethe gehört aufs engste zu
Friedrich dem Großen , Bismarck aufs engste zu Mar¬
tin Luther , der Landedelmann zu dem Bauernenkel.
Leidenschaft und Groll erfüllt ihrer aller Seele, und
auch bei Goethe schlägt die gefährliche Glut der tragi¬
schen Unbefriedigung aller Menschengröhe stets
schmerzlich hindurch. Aber er wollte diese Tragik be¬
zwingen : gerade im Streben nach Harmonie gipfelt
sein Wesen . Bismarck verschmähte dieses Ideal mit
vollem Bewußtsein . Er wollte keine Resignation,
keine Stilisierung des eigenen Wesens , keine wissen¬
schaftlich künstlerische Selbstanalyse und keine ästhe-
üsch-sittliche Selbstbildnerei . Goethe verwarf den Haß ,
Bismarck lebte in ihm und brauchte ihn für seinen
Kampf . Der klassischen Schönheit als Lebensideal
war der große Tatenmensch notwendig fremd, jafeind. Zwei Ausprägungen des Menschlichen , zweiZeitalter stehen sich gegenüber : jedes in sich selbst
durchaus berechtigt und von höchster Erhabenheit .

Cs sind zwei Zeitalter , deren Verschiedenheit
niemand verwischen darf . Bismarck ist nach Her-
mnft (Nordosten) und Ueberzeugung (Hingabe des
Genius und seines Tatendranges an die staatliche Ge¬
samtheit , an ihren Machtgedanken) , Goethe schlechthin
entgegengesetzt . Goethe hat die politische Nationali -
tatsidee , den Staatsehrgeiz , die schöpferische Liebe
öum Heimatstaate und zu dessen Ruhm nie empfun¬den; das zeigte er 1806 bis 1815 . Er war wie er sein"fußte ; der Abstand ist riesengroß. Aber allerdings,
nicht nur im Wesen der beiden Gipfelmenschen liegen
daneben jene Gemeinsamkeiten, die hier angedeutet
worden sind , sondern über jenen Abstand hinweg ge¬hen doch auch die Fäden des deutschen Gesamtlebensvon Weimar weiter nach Brelin und Friedrichsruhe.
Unsere große klassische Bildung hat alle die Männer
der werdenden politischen Epoche durchdrungen, be-
Lleitet, beeinflußt und gestärkt in ihrem Lebens¬

kämpfe . Auch bei Bismarck reichen die Wurzeln der
Persönlichkeit in vieles hinab , was , an Poesie wie an
Persönlichkeitsstolz , von Goethe herstammt . Unser
derberes politisch - wirtschaftliches Zeitalter ist anders ,
als das dichterisch- philosophische gewesen war , und
dieser Einfluß , dieses Bedürfnis nach Ergänzung un¬
serer harten Einseitigkeit durch den Reichtum der Bil¬
dung, der in Goethe gipfelt, wird heute stärker,
schmerzlicher, aber auch lebendiger empfunden, als
Jahrzehnte hindurch. Beide rnüssen sie als Bildner
ihres Volkes , als Verkörperungen der besten , größten
Ausgestaltungen des deutschen Wesens der letzten
Jahrhunderte zusammen wirken in Gegenwart und
Zukunft. Wir können keinen von ihnen entbehren,
und beide zusammen machen sie das Deutschtum aus .
Ueber alle Verschiedenheiten hinweg, in denen sie ei¬
nander stoßen , müssen sie beide zur Einheit und Run¬
dung unsres nationalen Lebens in uns und in unfern
Kindern gemeinsam schaffen. Und als große Men¬
schen verkörpern sie beide , gleich mächtig , die uner¬
schöpflichen Kräfte des Menschentums, des Persönlich¬
keitslebens , aus deren Anschauung auch unserm Da¬
sein erst Freudigkeit und Lebendigkeit zuströmt. Setze
der alte Zauberer von Weimar das Schlußwort seiner
Briefe als ein Siegel darunter : „und so fortan ! "

Rundschau.
Nochmals der elsah-lolhringifche Studentenzirkel

in Straßburg .
In dem gestern erwähnten Semesterbericht heißt

es u . a . noch : „Man brauche nur Augen und Ohren
im Lande zu öffnen, um sich unmittelbar zu über¬
zeugen , daß Alldeutschland seine Rechte verliere . Die
Zeiten sind vorbei, wo man im Elsaß sanft wie ein
Lamm sei . Die jungen Elsässerinnen gehen nach
Paris als ungeschlachte Dörflerinnen , um sich am
Herd der Intelligenz und des Lichtes zu wärmen
und kehren mit allem Schick und Schliff der Haupt¬
stadt als Welldamen besuchsweise in die Heimat
zurück. Die Kommilitonen , weiche Fühlung mit
deutscher Kultur suchen , denen die „kalten amtlichen
und wirtschaftlichen Beziehungen nicht genügen" ,
werden verhöhnt, selbst wenn sie sich nur mit einem
„Mahlzeit" oder „Guten Tag " statt „Hon jour
Ltessisurs " an die Wirtstafel setzen. „Wenn wir
all das Ueble wüßten , was man auf Kosten der
Elsässer in gewissen Familienpensionen von Straß¬
burg und anderwärts erzählt, würden wir das Ge¬
sindel hinauswerfen .

"
„Traut nicht den Ostgoten!

Wenn sie vor Euch sind , kreischen und schreien sie,

Regierungsjubiläum des bayer . Prinzregenken .
M . München, 7 . Juni . (Privatmeldg . des „K . T .

")
Zum 2 5jährigen Regierungsjubiläum
des Prinzregenten unterbleiben auf besonderen
Wunsch des Regenten alle größeren Festlichkeiten im
Lande. Der Regent hat den Wunsch aussprechen
lassen, daß die für diese Festlichkeiten ausgesetzten
Geldmittel wohltätigen Stiftungen zuge¬
wendet werden möchten.

Internationaler Miltelslandskongreß .
d . München, 7 . Juni . Der 3 . internationale Mittel¬

standskongreh soll vom 28. bis 30 . September statt-
sinden . Unter den Beratungsgegenständen befindet
sich u . a . Schule und Mittelstand .

Deutschland und Marokko.
B . Berlin, ?. Juni . (Privatmeldg . des „K. T .")

Die Marokkofrage beschäftigt Deutschlands aus -
wärkige Regierung fortgesetzt . Falls Gene¬
ral Moinier in den nächsten 8 Tagen Marokko
nicht verlassen sollte, wird Deutschland in aller Form
diplomatischen Protest in Paris erheben
lassen. Frankreich hat den Rückzug Moinlers bereits
vor 8 Tagen als bevorstehend in Berlin angezeigl,
ohne daß bisher Anstalten zur Durchführung dieser
französischen Zusagen getroffen sind.

Spanien wird gewarnt .
d . Paris , 7 . Juni . Das „Echo de Paris " schreibt,

Frankreich habe der spanischen Regierung erklärt,
es sei der Ansicht, daß die Besetzung Tetuans und
Laraches, die keineswegs durch die Ereignisse geboten
sei , Verwicklungen im Gefolge haben könne . Auch
die englische Regierung habe in Madrid
dringend zur Vorsicht gemahnt und sich dem
Schritte Frankreichs angeschlossen . Die spanische
Regierung scheine jedoch die ihr erteilten Rotschläge
nicht berücksichtigen zu wollen. Dies stehe ihr ja frei.
Sie werde aber auch die Konsequenzen ihres
Vorgehens zu tragen haben . — Der „Matin " sagt,
die Erklärung des spanischen Ministerpräsidenten,
daß die spanisch -französische Preßfehde die betreffen¬
den Regierungen nicht beeinflusse , sei gewiß sehr
weise. Aber das Bestreben der spanischen Regierung ,
unter dem Vorwand von Polizeimaßnahmen in
Tetuan , Larache und El Ksar den militärischen Krei¬
sen Genugtuung zu geben, dürfe nicht in ein ge -

und hinterrücks verspotten und peitschen sie Euch" .
Elsaß brauche ein neues Geschlecht von kühnen, un¬
erschrockenen, stürmischen und mutigen Jünglingen .

"
— Das sind ja recht nette Aussichten .

Türken und Italiener in Tripolis .
Wie aus Tripolis berichtet wird , versammelte der

türkische Gouverneur sämtliche Offiziere der Garni¬
son und hielt eine Ansprache an sie, in der er scharf
gegen die italienische Durchdringung von Tripolis
protestierte. Die Türkei, der die Kapitulationen einst
mittels Kanonen aufgenötigt worden , werde die Ka¬
pitulationen ebenfalls mit Kanonen abschaffen ! Was
speziell Tripolis anlange , so werde die Türkei hierüber
mit einer gewissen europäischen Macht abrechnen.
Die Blätter fügen die Nachricht hinzu, daß das Do¬
mizil eines Italieners namens Hassan von türkischen
Gendarmen verletzt und Hassan schwer mißhandelt
worden sei .

Kleine Rundschau
Das Bisrnarck-Rakionaldenkmal. Der Große Aus¬

schuß und der Große Kunstausschuß, denen die Ent¬
scheidung über das zu errichtende Bismarck-National¬
denkmal auf der Elisenhöhe zufällt, werden auf den
24 . d . Mts . zu Sitzungen in Wiesbaden einberufen
werden.

Ein preußischer Prinz Landrak. Wie die „Schles .
Ztg .

" mitteilt, wurde Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen mit der dauernden Verwaltung des Land¬
ratsamtes Franken st ein bettaut . Der bisherige
Landrat Freiherr v . Schirnding wurde zum Ober-
verwaltungsgerichtsrat ernannt .

Die Auswanderung über Hamburg betrug im Mai
9783 gegen

' 11520 im Mai 1910 und 12154 im
Mai 1909 . Seit Jahresanfang stellt sich die Zahl
der Auswanderer auf 35 448 gegen 56 755 und 50 305
in den beiden Vorjahren .

Kabel nach Togo, Kamerun und Deutscher Südsee.
Die Deutsch-Südamerikanische Kabelgesellschaft beab¬
sichtigt, von Monrovia aus Anschlußkabel nach Togound Kamerun zu legen , womit unsere Kolonien den
langersehnten Anschluß an das Kabelnetz erhalten
werden. Das Innere der Kolonien soll durch Funken¬
stationen mit der Küste verbunden werden . Durcheine Reihe von Funkenstationen, die bereits im Bau
sind, wird Niederländisch -Jndien mit dem deutsch¬
niederländischen Kabel verbunden werden . Auch die
Deutsche Südsee dürste in Kürze Funkenstattonen er¬
hallen.

Japans Militarismus . Japan ist mit einer Neuer
von 120 Millionen Yen , 35 Prozent des Ge¬
sa mtbudgets , für Mi litä rausgaben be-

fährliches Abenteuer ausarten . (Wie diese
Predigten den Franzos en so gut zu Gesicht stehen!)

Kritisches aus Marokko.
P . Paris , 7. Juni . (Privatmeldung des „K . T .

")
Das französische Kriegsministerium hat
sich bisher noch nicht veranlaßt gesehen , eine amtliche
Darstellung über die heftigen Angriffe, denen die
französischen Kolonnen in den letzten Ta¬
gen ausgesetzt waren , zu veröffentlichen. Verläßliche
private Mitteilungen stimmen darin überein , daß
die aufständischen Kabylen vom linken Ufer des
Mulujaflusses her eine neue Umgehung
der französischen Kolonnen herbeizuführen versuchen ,
und daß eine heftige Entscheidungsschlacht
unmittelbar bevor steht .
wieder eine französische Schlappe in Marokko.

Paris . 7. Juni . Aus Ras el Ma , drei Wegstunden
von Fez , wird vom 2. Juni gemeldet, daß die
Kolonne Gouraud , die zur Unterwerfung der auf¬
rührerischen Stämme aufgebrochen war , von den
Beni Mtir angegriffen wurde und erhebliche Verluste
erlitten hat. Ein Militärarzt sei in dem Augenblick
gefallen, als er einen Schwerverwundeten verband .
Ferner seien drei Fremdenlegionäre getötet und an
20 verwundet worden.

»Russisches".
P . Petersburg , 7. Juni . (Privatmeld . des „K. T .")

Der Zar ließ von dem in Moskau wegen gemeiner
Vergehen verurteilten General Rheinbott
sämtliche Orden und Ehrengeschenke der Krone zu¬
rückfordern . Die Senatskommission hat gegen Rhein¬
bott ein neues Verfahren wegen geheimer Unter¬
stützung des Moskauer Revolutionsauf¬
standes 1907 eingeleitet.

Unwetkernachrichten aus Kleinasien und
Südrußland .

P . Petersburg . 7. Juni . (Privatmeld . des „K . T .
")Ueber die große Ueberschwemmungskata -

strophe inKleinasien melden die PetersburgerBlätter : Das Wilajet Hudavendigiar ist von dem
wolkenbruchartigen Regen unter Wasser gesetzt. Eins
Anzahl Brücken sind eingerissen und Straßen einge¬
stürzt. Zweitausend Familien sind obdachlos. Aus
Südrußland werden Schneewehen gemeldet.

lastet. In dem kleinen Lande leben 60 Millionen
Menschen , die sich jährlich mindestens um 600 000
vermehren .

Der Amerikaner Morgan herrscht über Banken
41 Millionen Dollar, Trustgesellschaften 19 Millionen
Dollar , Versicherungsgesellschaften 486 Mill . Doll .,
Eisenbahn- und Jndustrieaktien 3500 Mill . Doll-, zu¬
sammen mit anderem 4874 Mill. Dollar. Dazu kom¬
men die Vereinigung der Straßenbahnen , Stahl¬
trusts , Kohlenfelder, Kupferbergwerke usw . ; alles zu¬
sammen rund 6000 Millionen Dollar . Sonach ver¬
fügt er allein oder als Hauptmacher über Vermögens¬
werte im Bettag von über 45 Milliarden Mark.

Aus deu Parteien.
Ein seltenes Wahlbündnis .

Wie im „Berl . Tgbl." verlautet, ist im Kreise
Naumburg -Weißenfels-Zeitz ein Stichwahlbündnis
zwischen den Konservativen, Nationalliberalen und
Freisinnigen abgeschlossen worden. Bei einer Stich¬
wahl wollen sich diese Parteien gegen den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten gegenseitig unterstützen. Die
Freisinnigen sollen vermutlich für die konservative
Stichwahlhilfe in Weißenfels den Konservativen in
Querfurt -Merseburg ihre Unterstützung leihen.

Die Mutmaßung des „Vorwärts "
, daß in das frei¬

sinnig-konservative Stichwahlabkommen von
Weißenfels auch der von dem Konservativen Winckler
vertretene Wahlkreis Merseburg-Querfurt einbezogen
worden sei , wird jetzt von den Liberalen dieses Kreises
in Abrede gestellt .

Demokratische Vereinigung .
Am zweiten Verhandlungstage gab Dr . Breit¬

scheid einen politischen Rückblick und Ausblick .
Dabei tadelte er die Zustimmung Naumanns zur
Reichsoersicherungsordnung. — Wenn es sich um
Stichwahlen handle, so gebe die Partei im
Gegensatz zur Fortschrittlichen Volkspartei ein für
allemal die Parole aus , daß immer der am weitesten
links stehende Kandidat zu unterstützen sei, bei einer
Stichwahl zwischen dem Fortschritt und der Sozial¬
demokratie also der Sozialdemokrat. — Der Partei¬
tag beschäftigte sich weiter mit einer Reihe aktueller
politischer Tagesfragen . Frau Dr . Theodor
Barth begründete eine Resolution gegen den russi¬
schen Absolutismus, der eine Annäherung zwischen
Deutschland und Rußland als bekämpfenswert erschei¬
nen läßt . Ferner gelangte zur Annahme eine Reso¬
lution gegen den Glaubens - und Gewissenszwang. —
In der Nachmittagssitzung sprach Frau Adele
Schreiber über „Die Frau in der Reichs -
versicherungsordnun g"

. Schubert-Groß -
Lichterfelde sprach über Sozialpolitik im gegenwärtigen
und kommenden Reichstage. Zum 1 . Vorsitzendender Partei wurde Breitscheid gewählt. — Beschlossen
wurde noch die Aufnahme der Forderung der Ab¬
schaffung der Todesstrafe in das Parteiprogramm .
Der nächstjährige Parteitag findet Pfingsten in
Nürnberg statt.

Eine Wahlbeirachtung Bebels .
In einer Vorrede zu der neuen Auflage des Marx -

schen Buches „Die Klassenkämpfe in Frankreich" spricht
sich August Bebel über die kommenden Reichs¬
tagswahlen und die sich etwa ergebende politische
Situation aus . Von den nächsten Reichstagswahlen
erwartet Bebel einen erheblichen Stimmenzuwachs
für seine Partei ; als wirklicher Gewinn könne aber
nur angesehen werden, was über 3 ^ Millionen Stim¬
men hinausgehe. Es könne alsdann möglicherweise
einer jener welthistorisch en Momente
eintreten , die der Entwicklung eines großen
Volkes neue Wege aufzwingen. Bebel weist aber
zugleich den Gedanken an Gewalttätigkeiten zurück .

SozilllpMsche Amscha«.
Sauglingsfürsorge und Wohnungsfrage .

Auf der Pfingsttagung des Bundes deutscher
Bodenreformer hielt der Direktor der städtischen
Kinderklinik in Köln , Professor Dr . Siegert , einen
werttollen Vortrag über „Säuglingsfürsorge
und Wohnungsfrage "

, dem wir folgendes
entnehmen:

Die künstliche Ernährung als maßgebender Faktorder Säuglingssterblichkeit hängt ebenso oft, wenig¬
stens bei den minderbemittelten Großstädtern , innigmit der Wohnungsfrage zusammen . Die durch über¬
triebene Mieten bedingte Wohnungsnot der
Großstädte mit ihren allgemein bekannten Schä¬
den für die Gesundheit an Leib und Seels fördert
in hohem Maße auch die Säuglingssterblichkeit. Die
Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge über¬
trifft die der ehelichen um mehr als das Doppelte.
Aber gerade die Sterblichkeit der unehelichen Kinder
beweist in unwiderleglicher Weise die Bedeutung der
Wohnungsfrage . Wo die Behörden in den letzten
Jahren scharfe Kontrollbestimmungen über die Woh¬
nungen der Ziehmütter getroffen und durchgesetzt
haben , ist die Sterblichkeit der unehelichen Kinder in
dieser Zeit ganz gewaltig heruntergegangen auf die
Zahl , ja unter die Zahl der ehelichen Kinder. Das
zeigt ganz auffallend das Beispiel von Dresden und
Leipzig. Die Kernfrage ist , was denn die Woh¬
nung zum Grab für den Säugling im heißen Sommer
macht? Hier ist mit dem Thermometer bewiesen
worden , daß die Jnnentemperatur der schlecht gelüf¬
teten oder nicht direkt lüstbaren Zimmer 14 bis 15
Grad höher ist als im Freien im Schatten. Durch
diese hohe Temperatur kommen Wärmestauungen im
Körper zustande , die dann zum schnellen Tod führen .
Cs drängt sich also unabweisbar der Schluß auf :
Wer die Hohe Säuglingssterblichkeit bekämpfen will,
muß Wohnungsfürsorge, Wohnungsreform, Boden¬
reform treiben. Diese drei Gesichtspunkte müssen zumintegrierenden Bestandteil der Säuglingssürsorge
Werden .Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

ISMiMlIiehtl ll« Willis "
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



Was in der Welt vorgeht.
Pretiosendiebstahl ia Karlsbad . In Karlsbad wurde

aus dem offenen Kommodenkasten eines unverschlos¬
senen Wohnzimmers in einem Logierhause an der
alten Wiese einer als Kurgast dort weilenden öster¬
reichischen Aristokratin ein kostbarer Brillantschmuck
und andere Kostbarkeiten im Gesamtwerte von etwa
SO 000 „tz entwendet. Von den Tätern ist bisher
keine Spur gefunden worden. Man vermutet , daß
internationale Spitzbuben den Diebstahl ausführten .

Anwetter. Die Umgebung von Unterwesterwald
und der Westerwald selbst wurden an den Pfingft -
feiertagen durch schwere Gewitter mit Hagel¬
schlag heimgesucht . In Marieurachheim
schlug der Blitz in die Kirchenorgel, die zerstört wurde.
In Kesselh « im schlug der Blitz während des Rach¬
mittagsgottesdienstes in die Sakristei . Von den Kir¬
chenbesuchern wurde niemand verletzt . — Aus Mai¬
land wird gemeldet : Am Lago Maggiore wurde be¬
deutender Flurschaden angerichtet. Die Maulbeer¬
bäume sind fast völlig entlaubt , so daß die Seiden¬
raupenzucht in Verlegenheit geraten dürfte.

Moorbrand . Im Warmbüchener Moor bei Han¬
nover entstand aus noch nicht bekannter Ursache ein
Feuer , das sich mit großer Schnelligkeit verbreitete
und über tausend Morgen in Brand setzte. Die
städtische Feuerwehr von Hannover und die Feuer¬
wehren der benachbarten Ortschaften mußten sich
darauf beschränken , den Herd des Feuers einzudäm¬
men. Zum Schutze des fiskalischen Forstes , der an
dar Moor grenzt, wurden Mannschaften vom Militär -
Reitinstitut requiriert .

Line Gattenmörderin . Aus Grohwardein wird
gemeldet: Sensation erregt die große Untat einer in
der ganzen Gegend sehr bekannten Dame, der Gattin
des Gutsbesitzers Filipps . Diese hatte mit Hilfe ihres
Geliebten ihren Mann ermordet und die Leiche den
Hunden zum Fraß vorgervorfen. Ein herumiiegender
Menschenknochen führte schließlich zur Entdeckung der
Tat . Die Frau und ihr Geliebter wurden verhaftet .

Flucht einer russischen Anarchistin. Wie aus Odessa
gemeldet wird, ist die gefährliche Anarchistin Iaro -
schewska aus dem Odessaer Krankenhaus trotz poli¬
zeilicher Bewachung entkommen. Auf Veranlassungdes Stadthauptmanns Generals Toimaschew sind jetztder Oberarzt, einige Aerzte sowie der Hvspitalinspektor
dem Gericht unter der Anklage der Fahrlässigkeit bei
Ueberwachung der Jaroschewska übergeben worden.

Cholera in Triest. Die bakteriologische Untersuchung
des an Bord des Dampfers „Saxonia " der Cunard -
linie unter Choleraverdacht erkrankten und
bereits gestorbenen ungarischen Rückwanderers Bernis
ergab das Vorhandensein von ekoiera asiatioa .

Feuer auf dem Riesenrad des Londoner Luna¬
parkes. Während der Lunapark in Southend ge¬
drängt voll war , setzte plötzlich ein Kurzschluß das
russische Riesenrad in Flammen . Dem Direk¬
tor gelang es , die 20V bis 300 Leute, die sich auf dem
Rad befanden, durch die Eingänge zu dirigieren . Viele
stürzten auf die Ausgänge zu . Die Flammen trieben
sie aber wieder zurück. Manche sprangen aus dem
Wartegebäude herunter , ohne sich ernstlich zu verletzen .Ein Vorarbeiter betrat das brennende Rad , um seine
Werkzeuge zu holen. Im nächsten Augenblick stürzteaber das Rad zusammen, und nur wie durch ein
Wunder rettete sich der Vorarbeiter aus den brennen¬
den Trümmern . Auch ein Teil der Berg - und Tal¬
bahn brannte nieder . Auch die Kasse mit
dem Tagesertrage wurde ein Opfer der Flammen .Die Angestellten verließen noch im letzten Augenblickedie Bahn , sind aber teilweise ihrer ganzen Habe be¬
raubt worden. Die Menge versuchte die Kasse zu
„retten"

, die Feuerwehr trieb sie jedoch mit wohlge¬
zielten Wasserstrahlen zurück. Nur den Anstrengungender Feuerwehr und der Polizei ist es zu verdanken,daß kein größeres Unglück geschah. Die ganze An¬
lage ist aus leicht verbrennlichem Material hergestellt,und nicht ein einziger Löschapparat war am Platze.Der siamesische Kronprinz in Lebensgefahr. Rach
einem Telegramm aus Tokio befand sich an Bord des
Dampfers „Riasan "

, der bei Nagasaki gestrandet, der
siamesische Kronprinz und sein jüngererBruder . Beide Prinzen wie die gesamte Besatzungund alle Passagiere sind gerettet worden, dagegen ist
die wertvolle Ladung des Schiffes, deren Wert
10V OVO Pfund Sterling betrug, vollständig vernichtet.

Allerlei vom Tage. Dem „Berl . Tgbl." zufolgeerlitt der Schnellzug 63 Bodenbach—Berlin bei Neu¬
hof einen Unfall dadurch , daß die drei letzten mit
Pfingstausflüglern dicht besetzten Wagen aus unauf¬
geklärtem Anlaß während der Fahrt sich plötzlich
ineinanderschoben. Die Passagiere brachten durch
Ziehen der Rotbremse den Zug zum Stehen . Die
Fenster der drei letzten Wagen wurden zertrümmert .
Mehrere Personen hatten leichte Hautabschürfungen.

Theater und Musik.
m. Paden -Badener kunfileben . Im Mittelpunkte

des Konzertes des Städtischen Orchesters stand die
Pariser Sängerin Aino Ackte . Die Künstlerin
gehört in der Tat zu den hervorragendsten Vertrete¬
rinnen gesanglicher Kunst, denn ihre Stimme ist glän¬
zend, ihr Vortrag edel und besonders ihre Koloratu¬
ren sind technisch vollendet. Die Künstlerin sang
Szene und Arie aus Gounods „Margarethe ", dann
Lieder von Sibelius , Richard Strauß und Eugen
Gildach und zum Schluß Szene und Arte aus Ver¬
dis „Traviata "

. Nach jeder Nummer wurde ihr stür¬
mischer Beifall zuteil. Das Städtische Orchester
spielte Kompositionen von Lalo , Rameau und Bizetund fand gleichfalls lebhafte Anerkennung.

ch. „Araspas "
. Die Kasseler Hosbühne brachte eine

Uraufführung , und zwar die dreiaktige Tragödie
„Araspas " von B - Moriton v . Mellen¬
thin , einer begabten Schriftstellerin. Der Stoff
ist Tenophons Kyropädie entlehnt. Kyros, der Per¬
serkönig , hat im Kampf gegen Babylon obgesiegt und
erhält als schönste Siegesbeute durch seinen Jugend¬
freund und Feldhauptmann Araspas Panthea , die
Gattin des babylonischen Unterkönigs Abradatas , zu¬geführt. Araspas , der dem königlichen Freund in
der Schlacht das Leben gerettet, wird zum Chiliarchenernannt und gleichzeitig zum Behüter der schönen
Kriegsgefangenen, zu der er in verzehrender Liebe
entbrennt . Seiner Liebesraserei weiß sich Panthea
nur durch die Flucht zu Kyros zu entziehen, der
den Freund zum Tode verurteilt , dann aber auf
Pantheas Bitten begnadigt, aber degradiert . Seine
Schuld zu sühnen, zieht Araspas nach Babylon , um
Pantheas Gatten zu holen. Dieser kommt , wird
Freund und Bundesgenosse des Königs und fällt zu¬
gleich mit Araspas im Kampfe gegen seine eigeneLandsleute . An der Bahre des Gatten gibt sichPanthea , diese Verkörperung rührendster Gattenliebe,den Tod . Das Stück , das mit großer Sorgfalt in-

Ta-uug des badischen Wrrverems .
Karlsruhe , 7 . Juni . Gestern fand hier iw großen

Saale des „Friedrichshofs" die diesjährige Tagung
des badischen Pfarrvereins unter starker Beteiligung
statt. Im Mittelpunkt der Verhandlungen standen
die Referate über die Austritte und die Eintritte in
der evangelischen badischen Kirche und der Vortrag
von Pfarrer Dr . K ü h n e r - Waldkirch über einige
Kontroverspunkte auf dem Gebiet der heutigen
Kunstbewegung. Die Referate über die Aus- und
Eintritte lagen in den bewährten Händen von Stadt¬
pfarrer Speyerer - Rasta ' ! und von Pfarrer Neu -
Schmieheim, denen der evangelische Oberkirchenrat
sein Material in dankenswerter Weise überlassen hatte .
Beide Redner brachten statistische Angaben vom Jahr
1894 bis 1910 . Bezüglich der Austritte bedeutet das
Jahr 1808 einen Höhepunkt, auf den 1909 und 1910
ein langsamer Zurückgang folgte . Die Eintritts -
bewegung erreicht« 1905 ihr« höchste Ziffer. Rach
Ansicht beider Referenten hat die Kirchensteuer bei
den Ein - und Austritten eine nicht zu unterschätzende
Rolle gespielt . Das größte Kontingent stellen Ar¬
beiter, Landwirte und kleine Leute. Besonders ge¬
fährdet sind die großen Städte mit viel Industrie .
Doch wäre es unrichtig, von Massenaustritten zu
reden. Bis jetzt tragen di« Austritte noch keinen be¬
drohlichen Charakter . Hier winken aber heilige Ar¬
beiten und Pflichten. Bei lässigen Zahlern von
Kirchensteuer solle man zuerst durch Milde versuchen ,das Geld zu bekommen . Weiter muß die Predigt
Leben atmen und der Pfarrer muß in der Lage sein ,
jede Familie seiner Gemeinde zu kennen und seel-
sorgerlich an sie heran,zukommen. Das Sulzesche Ge¬
meindeideal darf nicht länger ein Ideal bleiben, son¬
dern muß verwirklicht werden, dann werden die Zah¬
len der Austritte sich vermindern. Jeder muß an
seinem Pttitze mithelfen, daß das große Wort in Er¬
füllung gehe : „Das Reich muß uns doch bleiben.

"
Besonderes Interesse rief auch der Vortrag von Pfar¬
rer Dr . Kühner hervor, dem eifrigen Vorkämpfer
auf dem Gebiete der kirchlichen Kunst . Von dem
weitschichtigen Gebiet behandelte er nur einige Kon¬
troverspunkte und hatte an den Wänden zur Illu¬
stration die Wanderbilderausstellung des Pfarr¬vereins untergebracht. Er besprach die Beziehungen
zwischen Religion (bezw . Kirche) und Kunst und kam
zum Ergebnis , daß eine tiefgreifende Berührung
herrscht , deren Grenzen festzustellen unmöglich sei.
Die Religion muß aber das Uebergewicht behalten.Seit etwa einem Jahrhundert scheinen Kirche und
Kunst etwas auseinanderzugehen, was durchaus nicht
in beiderseitigem Interesse liege . Unser Volk sehnt
sich nach Kunst, und da hat die Kirche einzusetzen .Wie sie gegen den Schund in Wort und Bild auftritt ,
so soll sie auch edle Volkskunst pflegen. In dieser
Beziehung sind die im Religionsunterricht eingesühr-ten Lehrbücher noch vielfach rückständig und bedürfender Verbesserung, so namentlich die biblische Ge¬
schichte. Mit der Bitte , sich für die Volkskunst mehr
zu interessieren und auf diesem Gebiet mitzuarbeitenund mitzuwerben, schloß der Redner seine bedeutsamen
Darlegungen . Die Psarrstatistik soll einer Neu¬
bearbeitung unterzogen werden. Erwähnenswert ist
noch die Bemerkung des Vorsitzenden des Pfarr¬vereins , Pfarrer Weymann in Hagsfeld, daß der
Verein unter keinem Präsidenten so viel erreicht habe,wie unter Präsident Helbing. H .

Karlsruher kuufüebeu.
Grotzh . Hoskhealer.

Kammersänger Heinrich Hensel , der heute
Donnerstag , den 8. Juni , in Siegfried Wagners
„Banadietrich " die von ihm zuerst verkörperte Par¬tie des Wittich wieder fingen wird, hat sich nach Be¬
endigung seines Wiesbadener Engagements ent¬
schlossen. seinen künstlerischen Beruf nur gastweiseauszuüben . Für die bevorstehenden Bayreuther Fest¬
spiele ist er zunächst zur Darstellung des Parsisal und
des Loge berufen worden, er wird dann zwei Mo¬nate unter Hans Richter im Londoner Covent Gar -
den -Theater tätig sein und für weitere vier Monate
hat er sich an das Metropolitan Opera House in Neu-
york verpflichtet. An das Amerika- Gastspiel wird
sich schließlich ein mehrmaliges Auftreten in den von
Felix Weingartner geleiteten Tristan -Aufführungenin Boston anschließen . (Herr Hensel wird in der
Aufführung des „Banadietrich" den nachkomponierten
Sonnengesang Wittichs am Schluß des 2. Aktes hier
zum erstenmal zu Gehör bringen .)

Spielplan des Großh. Hosthealers.
Donnerstag . 8. Juni . 67 . „Banadietrich"

in 3 Akten von Siegfried Wagner . Wittich : Kammer¬
sänger Heinrich Hensel als Gast. 7 bis ' /« IO.

szeniert war und die ganze orientalische Sinnen -
pracht jener fernen Zeiten vor Augen führte, zeich¬net sich namentlich durch den Wohllaut seiner edlen ,bilderreichen Sprache aus .

th . Der Rosevkcwalier in Amerika. Der Operetten-
manager Withney, der das Aufführungsrecht der
Straußschen Oper „Der Rosenkavalisr" für Englandund Amerika erworben hat und zwar, wie verlautet ,weil er das Werk irrtümlich für eine Wiener Operettehielt ( !) scheint nun doch an eine Aufführung der
Oper in den Vereinigten Staaten hercmzutteten undmit dem Engagement des Ensembles beschäftigt zusein . Dem Bassisten des Mannheimer Hoftheaters,Wilhelm Fenten , wurde ein Kontrakt vorgelegt, der
ihn verpflichtet hätte, während 30—10 Wochen ab
23 . September 150 mal ( !) den Ochs von Lerchenau
zu singen . Der Künstler hat den Antrag begreiflicher¬
weise abgelehnt.

th .Freilichkbühnen überall . In Bodenbach wurde
ein Freilichttheater, die erste ständige Naturbühnein Oesterreich , mit Hauptmanns „VersunkenerGlocke " eröffnet. Das Unternehmen steht unter
Leitung des Prager Schriftstellers Ado Radenius .

ch . Selbstmord eines Schauspielers. In der Nacht
zum Pfingstmontag wurde in seiner Wohnung in
Berlin der Schauspieler und RegisseurJulius Deppe mit Leuchtgas vergiftet aufgefun¬den . Er hatte den Gasschlauch abgelöst und in den
Mund gesteckt. Obgleich ein im Haufe wohnender
Arzt schnell zur Stelle war und Wiederbelebungs¬
versuche anstellte , war keine Hilfe mehr zu bringen.Der Arzt konnte nur den Tod seststellen . Aus wel¬
chem Grunde Deppe den Selbstmord verübt hat, ist
noch nicht bekannt.

-m . Pariser Konzert von Bertha Weill. Der „Figaro "
schreibt : Frl . Bertha Weill , eine bedeutende
Pianistin aus Karlsruhe , ließ sich mit dem lebhafte¬
sten und berechtigst «» Erfolg in einem sehr interessan¬ten Konzert im „Salle Erard " hören. Ihre schöne
Technik , ihre eminente musikalisch? und virtuose Be-

Freitag , 9 . Juni . 6 . 66 . „Der Familientag " ,
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg. Ritter¬
gutsbesitzer v . Wollien : Franz Schönfeld als Gast.
Z§ 8 bis >410.

Samstag , 10 . Juni , geschlossen .
Sonntag , 11 . Juni . L . 66. „Figaros Hochzeit",

komische Oper in 4 Akten von Mozart . >L7 bis >110 .
Eintrittspreise :

am L , 11 . Juni Balkon 1 .Abteilung 6 -1t, Sperrsitz
1 . Abt. 4 -1t 50 L ;

am 9 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 -tt , Sperrsitz 1 . Abt.
4 -tt .

Dienstag , den 13. Juni , 36 . Vorstellung außer
Abonnement . Zum Besten der Hoftheaterpensions¬
anstalt . „Der Zigeunerbaron "

, Operette in 3 Akten
von Johann Strauß . Sasfi : Alma Saccur als
Gast. Anfcmg >18 Uhr, End« >111 Uhr. Bar¬
verkauf für die Abonnenten am Donnerstag , den
8. Juni , vormittags 9 bis >111 Uhr, Reihenfolge
6 -, 6 -, I -, je >1 Stunde , allgemeiner Vorverkauf von
Freitag , den 9. Juni , vormittags d Uhr an.

Preis« : Ballon 1. Abt. 6 -tt . Sperrsitz 1 . Abt.
4 -1t 50 -Z usw .

Grotzh . Hofthealer zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 8 . Juni 1911.

67 . Abonnement ? -Borstellimci der Abteil.
(rote SkbomiemriMrrtril).

Banadietrich
in drei Akten von Siegfried Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Dietrich . Max Büttner .
Schwauwerß . Ada v . Westhoven.
Wittich . *)
Dietteib . Hans Bussard .
Ute , dessen Mutter . Rosa Ethoser .

, alr Raimcrath tt . Akt) 1
Der Teufel Akt) >Eduard Lchüller .' ^ in eigener Gestalt (3. Art) -
Etzel . . Friedrich Erl .
Ew Priester . Hans Keller.
Eine Else . K. Wcmnersperger .
Der Tod . Hcrm . Benedict .
stimme des Herrn . — -
Stimme der Blume . Gisella Tercs .
Krieger , Frauen , Mägde und Burschen . Nachbarn der
Frau Ute, Elfen und andere Waldgeister , Wasserjungfrauen .
*) Wittich : Heinrich Hensel , Großh . Bad . Kammer¬

sänger .
Orchester-Vorspiel zum dritten Akt : Das wilde Heer .
Im dritten Akt : „ Spiel der Waldgeister "

, arrangiert von
Paula Allegri - Bayz .

Schauplatz : Erster Akt : Dietrichs Burghof . Zweiter
Akt : Utes GHöft und Garten . Dritter Akt : Wald und
See — Auf dem Brocken — In der Tiefe des Sees .
Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolf entworfen

und ausgeführt .
Größere Pause nach dein ersten Akte .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der'
Tages - und Abendkasse zu haben .

Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen " ,»10 Uhr.
Kaffe- Eröffmmg : st-7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung ^ 6.—,

Sperrsitz : 1 . Abteilung 4 .50 usw.

Luftfahrt.
Rationale Alugwoche.

Johannistal , 7 . Juni . Am gestrigen 3 . Tage der
nationalen Flugwoche absolvierte bei den Flügen ohne
Passagier Kahnt einen Flug von 1 Stunde 15 Min .,
Heidenreich einen solchen von 43 Minuten und
Rover einen Flug von 33 Minuten . Bei den
Flügen mit einem Passagier brachte es Eyring auf
eine Flugdauer von 59 Minuten , Jablonsky von
52 Minuten und König von 23 Minuten .

Reue Rekorde.
Johannistal , 7. Juni . Der Flieger Georg Schen -

drl hat heute nachmittag aus einem Dorner -Eindecker
mit einer Höhe von 2010 Metern einen neuen
deutschen Höhenrekord aufgestellt. Schenkel
ließ sich aus dieser Höhe in einem glänzenden Gleit-
flug nieder.

Johannistal , 7 . Juni . Am heutigen dritten Tage
der nationalen Flugwoche erreichte Hirth bei einem
Fluge außer Konkurrenz mit einem Passagier eine
Höhe von 1580 Metern und brach damit den
Weltrekord , der bisher 800 Meter betrug.
Drei Lufischisfer aus dem Wattenmeer gerettet.

Bremerhaven , 7 . Juni . Zwei Fischer von Wad¬
denserdeich an der oldenburgischen Weserküste rette-

gabung trugen ihr die heißesten Beisallsbezeugungenin Werken von Strauß , d 'Albert, Chopin, Liszt und
Grieg ein.

„1,6 inoncis rnusiealv " schreibt : „Ein zahlreiches
gewähltes Publikum versammelte sich im „Salle Erard "
aus Anlaß des Konzertes von Frl . Bertha Weill .Man bewunderte das Talent der ausgezeichneten
vornehmen Pianistin in der Sonate Es -Dur von
Richard Strauß , dann Gavotte , Musette d 'Albert,
Berceuse-Chopin , hauptsächlich in der Rhapsodie Nr .
6 von Liszt, welcher sie so viel Verständnis im Aus¬
druck verlieh, daß man glaubte, sie hätte Jahre langin Ungarn gelebt. Das Publikum bereitete ihr einen
großen Erfolg .

"
m . Der bekannte GesangsprosessorDr. Joseph Gens¬

bacher ist in Wien im Alter von 82 Jahren gestorben.

Kunst md Wissenschaft.
w Der neue Roosevelkprofessor . Wie aus Neuyork

gemeldet wird , ist der Professor der Geschichte an
der Columbia -Universität William Sloane fürdie Rooseveltprofessur in Berlin aus¬
ersehen worden.

Aus Cambridge (Massachusetts ) wird gleichzeitig
gemeldet : Die Harvard -Universität wählte den
Zoologen Professor Willy Kükenthal von der
Universität Breslau zum Austauschprosessor .

w . Internationaler Kongreß für Nieeresheilkunde.In Anwesenheit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin fand in Kolberg die erste wissenschaftlicheSitzung des S. Internationalen Kongres¬ses für Meeresheilkunde statt. Im Vorder¬
gründe des Interesses standen die Referate des Ge¬
heimen Regierungsrats Prof . Dr . Zuntz - Berlinüber die physiologischen und hygienischen Einwirkun¬
gen der Seereisen , des Geheimen Medizinalrats Dr.His - Berlin über die Psychotherapie der Kurorteund des Geheimen Medizinalrats Dr . Eulenburg -Berlin über die Einwirkungen der Seeklimate auf das

Nervensystem . _

ten mit einem Motorboot drei nur noch mit dem
Hemd bekleidete Luftschiffer aus dem Watt der We-
ser . Die Herren waren abends mit dem Balloy
„Leipzig" zusammen mit noch zehn anderen Freibal¬
lons in Berlin ausgestiegen und um 2 Uhr nachts aufder Weser, 4000 Meter vom Ufer entfernt , auf der
Höhe des Forts Land Lüttjenssand gelandet, in der
Meinung festen Boden unter sich zu haben . Da nur
zwei von ihnen des Schwimmens kundig waren un-
fich so zu retten suchten , nämlich der Führer des Bal¬
lons Adolf Gaepler und Julius Häuber, beide Kauf¬
leute aus Leipzig, muhte der dritte , der Kandidat
des höheren Schulamts Friedrich Noske aus Leipzig ,im Wasser stehend auf Rettung warten . Die ein.
tretende Flut setzte sie bei der herrschenden Dunkelheit
in den Glauben, in immer tieferes Wasser zu gelan¬
gen . Als die Rettung erfolgte, waren die Verunglück¬
ten schon drei Stunden im Wasser . Gaepler und
Häuber befinden sich wohl und konnten vormittags
mit einem Boot die zurückgelassenen Wertgegenstände
und Apparate holen, während Noske , der schon viel
Wasser geschluckt hatte , längere Zeit gebrauchte, ehe er
sich erholen konnte. Nachdem die verunglückten Lust¬
schiffer zunächst von den Waddenser Einwohnern , so
gut es ging, gekleidet waren , fuhren sie nach Bremer¬
haven, um sich dort neu zu equipieren. Die Ballon¬
hülle wurde durch einen größeren Kahn geborgen .
Außerdem gingen noch zwei Ballons in hiesiger Ge¬
gend nieder . Die Landung ging glücklich von statten.

Paris —Rom .
Vergebliches Forschen nach einem Flieger.

Paris , 7 . Juni . Aus Toulon und Bonifacio wird
telegraphiert , daß die Nachforschungen der Torpedo¬
boote nach dem Verbleib des Fliegers Bague frucht¬
los geblieben seien. Nach einer Meldung aus Nizza
soll von der Küste aus ein Fischer ein Flugzeug dicht
über dem Meer haben fliegen sehen , das alsbald ver¬
schwand . Darnach wäre also Bague schon kurze Zeit
nach seinem Abflug, wahrscheinlich infolge Versagens
des Motors , ins Meer gestürztund ertrun¬
ken .

Vom Wetter-
Wetterbericht des Zentralburenns für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 7. Juni 1911 .
Eine breite Zunge hohen Druckes zieht sich auch

heute von einem über den britischen Inseln gelegenen
Kern aus weit in das Binnenland herein . Die gestern
über Lappland gelegene Depression ist nach Rordrutz-
land gezogen und hat sich zugleich weiter nach Süden
hin ausgebreitet ; im östlichen Deutschland hat sie Zu¬
nahme der Bewölkung gebracht, im Süden herrscht
noch heiteres und sehr warmes Wetter . Im Rord-
westen des Reiches hat es abgekühlt. Wahrscheinlichwird die nordöstlich « Depression weiter südwärts ste¬
hen, doch wird sie uns wohl nicht stärker beeinflussen ;es ist deshalb vorerst noch heiteres und trockenes
Wetter , dann ist zunehmende Bewölkung und leichte
Abkühlung zu erwarten .
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni «bsvk. Wind Him« !«« i» 0 Fe*cht.
6 . A . 9U. -«-
7 . M . 7U . Z

757Z 18,6 12,2 77 NO heiter
758,3 17,6 11 .7 78 „ wolkcul.

7.MÜ .3U.
^ 757,4 27,0 9,7 39 NNW "

Höchste Temperatur am 6. Juni 26,3 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13,0 . Niederschlagsmenge des
7 . Juni 0,0 mm.

Wafferstand de- Rheins am 7. Juni früh .
Schnsterrnsel 248 , gefallen 2 , Kehl 321 , gefallen 1,

Maxa « 474 , gefallen 6, Mannheim 417 , gefallen
4 em.
Beobachtungen der Drachenstation in FriedrichS-

hafen vom Morgen des 7 . Juni 1911.
Temperatur

0 °
Relative

Feuchtigkeit
ch»

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
(m/seci)

Boden 13.7 80 NO 4
in 900 m 15 .2 46 ONO 4
in 2000 m 9.4 44 O 8
in 3000 w 3 .6 44 ONO 8
in 3100 m 3 .6 25 ONO 6
in 4000 m -0.5 25 ONO 6
in 5000 m - 6.9 25 ONO 6

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 7. Juni 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

T- erm .
TrlsiuL

Windrichtung
und Stark Wetter

Borkum . . 7744- 1 4- 13 N 3 bedeckt
Hamburg . . 7724- 1 4- 14 NNW 5 halbbedecktSwinemünde 767 4- 16 NW 4 wolkigMemel . . . 7624- 1 4- 18 NI heiter
Hannover . . — — —
Berlin . . . 7694 -1 4- 14 NW 5 wolkigDresden . . 7704 -1 4- 16 WNW 3 heiterBreslau . . 767 4- 17 NW 3 wolkig
Metz . . . 7704 -1 4- 18 NO 2 heiter
Frankfurt (M .) 7704- 1 4- 18 NO 4
Karlsruhe (B.) 7704- 1 4 - 19 NO 2 wolkenlos
München . . 770 4- 18 SW 1
Zugspitze . . 539 4- 0 O 3 heiter
Scilly . . . 7714-1 4- 16 O 4 „Aberdeen . . 7744- 1 4- 17 SW 2 wolkenlos
Jle d'Aix . . 765 4- 20 ONO 4
Paris . . . 770 4- 19 NNO 3 halbbedeckt
Vlissmgen . 7744 -1 4- 14 NO 3
Helder . . . 775 4- 13 NNO 3 bedeckt
Thorshavu . 7694- 1 4- 10 W 2 Regen
Seydisfjord .
Christiansund

76SN1 4- 8 Stille heiter766 4- 7 Stille RegenSkagen . . 767 -k- 15 NW 5 halbbedeat
Kopenhagen . 767 4- 16 NW 4
Stockholm . 763—1 4- 12 NW 4 wolkenlos
Haparanda . 7544- 2 4- 8 N 4 bedeckt
Archangel . . 752 4- 16 SSW1
Petersburg . 753—1 4- 11 NW 4 RegenRiga . . . 760 4- 14 NNO 3 wolkenlos
Warschau . . — —
Wien . . . 767 4- 20 WNW 4 halbbedecktRom . . .
Florenz . .

7664-1 4- 19 N 3 wolkenlos
7684- 1 4- 21 NO1

Cagliari . . 765 4- 20 NNO 3 heiterBrindisi . . 764 4- 20 W 3 „Triest . . . 7694-1 4- 20 WNW1 wolkenlos
Lugano . - 7694- 1 4- 18 NI
Nizza . . .
Biarritz . .
Coruna . .

768 -H1 4- 21 «Ltille „766 4- 19 O 1

Horta (Azoren) — -- _
Säntis . . 572 4- 5 NNO 4 Hefter

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendernng in den letzten 3 Stunden iu ganzen mm;4- gestiegen, — gefallen.



m minieren
UokKUKgen

Belfortstraße 0 ist der 2 . Stock
von ^ Zimmer » . Küche , Bad ,
2 Mansarden und reichlichem Zugchör
auf 1 - Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst . _

Wohnung Kaiserstratze
von 10 Zimmern , Balkon , Badezimmer und reichlichem Zubehör , eine
Treppe doch , in erster Geschäftslage , auf sofort oder später zu vermieten .
Sehr passend für Anwalt , Arzt oder Geschäftszwecke. Untervermietung
gestattet. Näheres bei C . Herrmann . Hoffstraße 1 .

Hcrrschastsuwhiiung
— Haydnplatz —

von 8 Zimmern , Diele , rrichl.
Zubehör , Garten , Warmwasser¬
heizung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten : Lessingstraße 1 , parterre .

Beiertheimer Allee 86 , zwei
Treppen bock , schöne Wohnung von
7 bis 8 Zimmern , mit elektr . Licht,
Mchc mit Speisekammer , Badezimmer ,
Mädchenzimmer und Kammer , irebst
Anteil an der Waschküche und Trocken¬
speicher auf sofortod . später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 05, parterre ,
daselbst auch Schlüssel zur Wohnung .

Kriegstraße 01 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Sehr gut ausgestattete mod .

Wohnung ,
' bestehend aus 7 Zimmern .
Badezimmer imd Küche sowie
reichlichem Zubehör , elektr.
Licht und Gas , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Waldstr . 13,

Stock, bei Schneider .

kriegstratze 127. 3 . Stock, ist auf
1 . Oktober oder früher wegen Ver¬
setzung eine schöne Wohnung in
freier Lage von 6 bis 7 Zimmern
mit großem Balkon , Veranda und
allem Zubehör preiswert zu ver -
mieten . Näheres parterre .

Westendstraße 4 ist der mittlere
Stock mit 6 Zimmern , Balkon , Veranda
und allein Zubehör auf 1 . Juli ,
nötigenfalls noch früher zu vermieten.
Das Nähere zu erfahren im unteren
Stock in den Stunden von 10 bis
12 Uhr vormittags und 2 bis 5 Uhr
nachmittags .

4,
ruhiges Haus , Herrschaftswohmmg ,
eine Treppe hoch , von

5 Zimmern ,
Küche, eingerichtetem Bad , große
Terrasse nebst rcicbl. Zubehör wegen
Wegzugs per 1 . Oktober zu oer
mieten . Näheres parterre .

Marienstraße , Nähe Babnhofstr.,
ist schöne 6 Zimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten . Näheres Belfort -
straße 7 , 2. Ltock.

Herrschafts -Wohnung.
Sofienstraße 165 . Haltestelle der

elektr . Straßenbahn , ist der 2. Stock
mit schöner, freier Aussicht, bestehend
aus 6 Zimmern , Limgia, 1 Fremden¬
zimmer , Bad und Veranda , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , per 1 . September
zu vermieten . Einzusehen von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr . Au erfragen durch
die Einfahrt , parterre .

FkopOAraßk 7b.
freier Platz , ist eine Wohnung von
7 Zimmer «, Bad , Balkon , Veranda
nebst allem Zugehör , vollständig neu
hergerichtet, per sofort oder später zu
vermieten. Einzusehen jederzeit eine
Treppe hoch .

Schöne
Herrschaftswohmmg

mit 7 Zimmern , Küche, Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , Mansarde ,
2 Kellerabteilungen , 1 großen Trocken¬
speicher , in allen Räumen elektr . Licht ,
vollständig abgetrennt von dem im
Hause befindlichen Wirtschaftsbetriebe ,

Kriegstr . 117, ITr. h.,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres 2 Treppen hoch .

3 . Etage , von 7 bis 9 eleg . große «
Räumen (davon eignen sich 2 mit
befand. Eingang als Büro und
könnten noch Büroränme dazu
gegeben werden) , Bad , Balkon ,
2Verandas , 2 Klosetts nebst Zu¬
gehör, Gartengmuß und Anteil
an schönem, großem Garten in
Nowacks-Anlage 13 aus 1 . Juli
zu vermieten . Die Wohnung
wird ganz neu hergerichtet.
Wünsche werden gerne be¬
rücksichtigt . Einznsehen von I
11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr .
Näheres Hirschstraße 4,3 . Stock ,
von 1 bis 4 Uhr.

- Bad
reicht . Zugehör , sofort oder

:r zu vermieten . Näheres
tzienftraße 39.

Nowacks-Anlage 15 ist der 2 . St .,
bestehend aus 6 geräumigen Zimmern ,
Bad , Balkon , 1 Mansarde u . 1 Speicher -
kmnrner sowie 2 Kellern preiswert aus
1- Juli zu vermieten . Näheres im
4. Stock.

Kroneustraße 84 ist eine gut ein-
getstlte 6 Zimmerwohnnng mit
großen Zimmern und reichlichem Zu¬
behör zu vermieten . Zu erfragen im
Bureau .

Karl-Wilhclmstraße 16 ist
im 4 . Stock eine neu kergerichtete
Wohnung von 6 Zimmern .
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Klosett im Glasabschluß , sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen .im 1 . Stock . Halte¬
stelle der Straßenbahn vor dem
Hause.

Mathystraße 3 ist im 3 . Stock
>e schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
rd mit reichlichemZubehör sofort oder'Kr zu vermieten . Zu erst , im 2 . St .
Westendstraße 14 ist der 2 . Stock

von 6 schönen Zimmern , mit Bal¬
kon , Bad , 2 Kammern , 2 Kellern,« Klosetts , Veranda , Waschküche
und Trockenspeicher auf 1 . Oktober
evtl - 1 . September zu vermieten . Ein -
Msehen zwischen 11 und 4 Uhr. Näheres
parterre .

schöne , freundliche 6 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und allem Zu -
Uor ist eine Treppe hoch , Ecke der
Kaiser - u . Kreuzstr . 9, auf 1 . Juli oder
>pater zu verm . Näh . daselbst im Laden.

Bismarckstraße
ist im 2 . Ltock eine Wohnung von
6 Zimmer « (Bad inbegriffen) und
Zugehör zu vermieten . Näh . Stefanien -
straße 34.

Karl -Wilhclmstraße SO ist
der 2 . Stock , in geschlossenen ! ,
ruhigem Hause , ohne Vis -a-vis ,
mit schönerAussicht in den Großh .
Fasanengarten und Park , besteh ,
ans 5 Zimmern , Bad , Balkon ,
2 Mansarden , 2 Kellern , aus
1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im 3 . Stock bei Carl
Frennd .

5 Zimmer-Wohnung,
parterre , mit Bad , Küche , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern , Waschküche- und
Trockenspeichcranteil , wegzugshalber
auf 1 . Juli zu vermieten : Hirsch-
straße 2 , Ecke Stefanienstraße . Näh .
im 3. Stock .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm . , 2 Malis ., 2 Kel¬
lerräum « , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderfchen Buchhandlung .

5AmmwshW«z
mit Küche , Bad , Speisekammer ,
2 Kellern , großer Veranda , Garten¬
anteil rc . auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Aorkstraße 41.
Bismarckstraße 75 , in

ruhigem Hanse, S . Stock, 5 Zim¬
mer und Zubehör auf 1. Juli
oder früher zu vermiete ». Näh.
Bismarckstraße 73 , 3. Stock.

Karlstraße 57 , 2. Stock, schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Veranda
und allem Zubehör aus I . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 4 . Stock daselbst.

Sofienfiratze 168. 4 . Stock, ist
eine sehr schöne Wohnung , beste¬
hend aus 5 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , Mädchenkammer , Bad , Speise¬
kammer , aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Uorkstraße 43 , Büro , Tel .
524, oder Augartenstr . 32, Büro ,
Tel . 1636 .

Nokkstraße 5 (Südweststadt) ist
eine schöne , nwderne 5 Zimmerwoh -
nung mit Veranda und Gartenanteil ,
parterre , auf 1 . Juli oder später billig
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Marienstraße 89 , 1. Stock.

Amalienstraße S4 ist die Parterre-
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekammer ,
Mädchenzimmer usw . , aus 1 . Oktober
ds . Js . zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 5 Uhr . Näheres scheibst im
Hof links .

Hirschstraße ZZ im 3 . Stock schöne
S Zimmerwohnnng mit Bad , Bal¬
kon, Veranda nebst reichl . Zubeh .
auf 1 . Aug . od. spät , wegzugshalb ,
zu vermieten . Näh . parterre links .

Hirschstraße 1 ist eine Parterre -
Wohnung von S Zimmern nebst
Zubehör , Gas und elektr . Licht per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Schirmerstmße 6,
Hochparterre, 5 — 6 Zimmer ,
Bad und alles Zubehör , elektrisch
Licht, Erker , Veranda , Vorgarten , zu
vermieten auf 1 . Juli , eventl . sofort
an ruhige Familie . Einzus . von 12 bis I
und 4 bis 6 Uhr . Näheres 3. Stock .

5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle
5 Zimmerwohnnngen per 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien -
straßc 77 . Telephon 661 .

Herrschaftliche
Wohnung,

2 . Etage , von 5 bis 7 sehr geräu¬
migen Zimmern (davon eignen
sich 2 mit besonderem Eingang
als Büro ) , Balkon , Bad nebst
Zugchör , Hirschstraße 4 auf so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres im 3. Stock von 10 bis 12
und 3 bis 6 Uhr .

Kaiserstratze 110
eine Wohnung im 4 . Stock von 5 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten .

Feise 1 Ziinmr -WohnW
per 1 . Juli bei H . Koch , Händel -
straße 20 zn vermieten ._

Amalieustraße 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
Jubchör per sogleich zu vermieten ,

in erfragen im 2 . Stock .
kriegstratze 1SZ ist im 3 . Stock

eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern nebst allem Zubehör auf 1 .
Juli sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Leopoldstr . 32 im Laden .

4 NiWemshtliing,
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör ans sofort
zu vermieten im Hause Kaiser -
Allee 5S , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung .

Dorkstratze 44 , Kreuzung der
Weltzien- und Weinbremrerstraße ist
in neuem Hause im 2. Stock eine sehr
freuirdliche Wohnung von 4 Zimmern ,
Bad und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten . Einzusehen täglich von
9 bis 6 Uhr . Näheres im 1 . Stock.

Hirschftraße 75 ist eine 4 Zim -
merwohnuug mit Mansarde und
Zubehör auf 1 . Juli oder später um
nur 650 zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock .

5 Zimmerwohnnng in gutem
ause , 3. Stock , mit Bad , reichl.

„ ubchör wegen Todesfalls ans
1. Oktober zu vermieten : Lessing¬
straße 1 , parterre .

Witt 3 AlWttWhllNNg
Rüppurrersiratze 8 (freie Aussicht)
mit Badezimmer u . allem Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Preis
700 -K . Näheres im 2 . Stock das.

5 Zimrnerwohnung
ist Amalienstr . 71 , Eingang Leopold -
straß « per 1 . Juli zu vermiet . Preis
-4t 750 .— . Anzuseh . von 2 bis 5
Uhr . Näh . im Eckladen daselbst .

Kriegstratze 106
ist eine schöne Hochparterrewoh¬
nung , 5 Zimmer , Küche m . Speiset .,
Bad , nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Preis 800 -4t .
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Baser , Lenzstraße 12, 1 . Stock .

Kriegstraße 188 ,
3 . Stock , 5 Zimmer , Bad ,
große Diele , .Küche , Mädchen¬
zimmer , Gartenanteil und son¬
stiges Zubehör aus 1. Juli zu
vermieten . Anzuseheu von 2 bis
5 Uhr . Näheres Viktoriastr . 12
(Büro ).

Rudolfstratze 13
ist eine eleg. Eckwohnimg von 4 großen
Zimmern , Bad, Balkon , Wasser¬
klosett und Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst im Laden.

4 Zimmerwohnung.
Dorkstratze 41 ist der 3. Stock,

bestehend aus 4 großen Zimmern
mit Küche, Bad , Speisek . , mit 1 oder
2 Mansarden , 2 Kellern , Loggia und
Veranda , mit schöner Gartenaussicht ,
per 1 . Oktober ds . Js . zu vermieten .
Näh . im Büro daselbst. Telephon 524.

Zu vermieten :
Weinbrennersiraße 52. 1 . Stock , 4

oder 5 Zimmer , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Keller , Speicherkammer ,
Waschküche, Trockenspeicher , evtl .
Gartenanteil :

Weinbrennerstraße 52, 4 . Stock, 1
Zimmer mit Leucht - und Heiz¬
gas , 1 Keller :

Goethestraße 29 Stallung für vier
Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goethestraße 29 Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr . Hausver¬

walter od . Sofienstr . 118 , 1 . Stock

vermieten
per sofort oder 1 . Juli 4 Zimmer »
Küche, Keller , Lammstr . 7ä , 8 Treppen ,
Aussicht Hebelplatz . Preis 500
Zu erfragen bei Herm . Wolff , Cafö
Bauer .

Eilenlahrilraße 29
eine eleg . Wohnung von 4 große «
Zimmer « an eine kleine Familie od .
einzelne Person sogleich oder später zu
vermieten .

Sofienstraße 126 I
4 Zimmerwohnnng mit Küche und
Zubehör , sowie Vorgärtchen auf 1 .
Juli 1911 oder später infolge Ver¬
setzung zu vermieten .

Schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Bad u . Zubehör ist Velkenslr . 25
am Gutenbergplatz auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres part . daselbst .

3 Zimmerwohnnng
(Mansarde ) nebstZubehör , istauf 1 . Juli
zu vermieten . Preis 360 Pik . Näheres
Werderftraße 68 iin 4. Stock.

Friedenstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
mit Zugehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres zu erfrag , im 1 . Stock .

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern , Mansarde usw . ist im
2. Stock bis 1 . Juli billig zu ver¬
mieten : Kriegstrahe 161, Straßen¬
bahn -Haltestelle .

Eisenbahnstraße 30 , am Flieder¬
platz , ist in ruhigem Hause eine schöne
3 Zimmerwohnung im 3. Stock mit
Balkon und Veranda an kleine, ruhige
Familie auf 1 . Juli eventl. früher zu
vermieten . Näheres ün 1 . Stock da¬
selbst oder Schützenstraße 68 , 1 . Stock .

Dorholzskratze 58, Neubau , sind
schöne 3 Zimmerwvhnungen auf so¬
gleich od . später zu vermieten . Näh .
im Bau daselbst oder Lindenplatz 11,
Mühlburg .

Ecke Sofien - «. Gavclsberger -
straße in freier , guter Lage sind auf
1 . Oktober schöne 3 , 4 nnd 5 Zim -
merwohnnnge « mit allem Zugchör
zn vermieten . Ebendaselbst ist ein
großes , Helles Atelier auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
uu Bureau .

Essenweinskraße 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2. Stock und eine
im Mansardenstock , von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrahe 65 auf
dem Kontor .

Kaiserftraße 179 ist im Seitenbau
4 . Stock Z Zimmerwohnnng , Küche,
Keller , Mansarde auf 1 . Juli oder
rüher zu vermieten . Näheres im

Zigarrenladen .
Marienstraße 8 , 2. Stock, ist

eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Alkoven , Küche, Kammer
und Keller, auf 1 . Juli zu vermieten .
Koch - und Leuchtgas ist vorhanden .
Näheres zu erfragen im Hinterhaus ,
2 . Stock.

Gartenstraße 15 ist im,3 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugchör auf 1. Oktober zu
vermieten . Einzusehen von 10 bis 12
und 3 bis 6 Uhr . Näheres Hirsch -
stratze 4 , 3. Stock, von 1 bis 4 llhr .

Hardtstraße 123 , Neubau,
gegenüber der Telegrapheu -
Kaserne, sind Wohnungen von
3 Zimmern, Bad nebst reich¬
lichem Zubehör sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen
Kaiserstraße 95 , 2 . Stock , oder
Krmzftraße 33 , parterre .

Philippstraße 33 , StadtteilMühl-
bnrg , ist im 4. Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung in . Balkon u . Veranda ,
großer Mansarde , ohne Vis - a- ois , auf
1 . Juli billig zn vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 89.

Gulenbergsiratze 3 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 3. Stock r .

Bachstraße 32 , Ecke Schumann¬
straße ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Bau selbst
oder bei L . Kappler , Malermeister ,
Luiseustraße 62 , Telephon 2920.

Herderstratze 0
sind 2 Dreizimmcr - Wohnunge « mit
Zubehör per 1 . Juli d. I . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 16.

Hirschstratze 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung nebst Gaseinrich¬
tung an ruhige , klein« Familie per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
1 . Stock, Vorderhaus .

3 Winttmhmg
mit oder ohne Werkstätte , ist Lud -
wig -Wilhelmstraß « Nr . 11 auf 1 .
Juli zu vermieten .

Dorkstratze 7 schöne , große Drei-
Zimmerwohming , Küche , Mansarde
nebst Zubehör aus 1 . Juli zn ver-
mieten . Näheres im 4 . Stock.

Ä , 3 u. 4 Zimmer¬
wohnungen

im Renda « Dork - Drais -
lt ratze mit Küche , Bad , Speise¬
kammer nnd allem sonstigen
modernen Zugehörde , für I .Sept .
evtl . Oktober zu vermiete ». Räh.
Maricnstraße 63 .

Bernhardstratze 8 ist eine freund¬
liche 2 Zimmerwohnnng , Küche ,
Keller , wegen Versetzung aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 4 . St . rechts.

karlstrahe 24 ist eine gegen die
Straße gehende Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
sofort oder für später zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock daselbst.

Augartenstraße 40 ist im Hinter¬
haus eine 2 Zimmer -Wohunng
auf 1 . Juli m vermieten . Zu er¬
fragen in der Wirtschaft .

Kurvenstraße 1 , 3 Treppen hoch,
auf sofort oder >pater sonnige 2 Zim -
merwohnung mit Zugchör in ruhigein
Haufe zu vermieten . Räh . im 2 . Stock.

Humboldtstraße 16 ist im 4. St .
eine sreundl . geräumige 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller an
ruhige Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Roonstraße 17 , part .

Uhlandstraße 38 (Ecke Sofien-
straße) ist eine Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , große Küche, Kammer rc.
aus 1 . August an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres im 5. Stock rechts,
zwischen 12 und 1 Uhr .

Waldhornstratze 38 ist eine
2 Zimmerwohnnng im Seitenbau ,
2. L -tock, sofort oder auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Efsenweinstraßc 18 ist eine schöne
2 Zimmerwohmlug , parterre , und eine
Helle geräumige Wcrkstättc auf 1 . Juli
d . I . evcnt. später zu vermieten . Die
Räume werden weist , auch getrennt
abgegeben. Näh . zu erfragen Kronen¬
straße 24 im Bureau .

Sofienffrrche 58 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
au - 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2 . St .,
zu erfragen .

Hochstraße 12 sind zwei 2 Zim¬
mer-Wohnungen. sofort beziehbar ,
am liebst . Fam . ohne Kinder , ver¬
setz . mit Koch- u . Leuchtgas , zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Greuzstraße 8, 2 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Scheffelstraße 60 , Teleph . 1626.

Amallenstr. 11 ist i . Hinth ., 2 . St .,
e . Wohnung o . 2 Zimmern . Küche
u . Zub . an e . kl. Fam . auf 1 . Juli
zu verm . Näh . Vorderhaus 2. St .

Slauprrchtflraße 20, Seitenbau,
ist eine kleine

2 Zimmer -Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten .

Scheffelstraße 24 sind im 4. und
5. Stock je eine schöne 2 Zimmer -
wolmmig mit Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im Laden .

Durlacherstraße 50 ist eine Woh¬
nung vou 2 Zimmern und Küche ,
wie auch ein großer Speicher aus
1 . Juli zu vermieten . Ebendaselbst ist
ein Zimmer und Küche auf sofort zu
vermieten . Näheres parterre .

Schillerstrahe 34 ,
parterre ,

ist auf 1 . Juli eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . s. Zubehör ,
ebendaselbst auch ein großes Maga¬
zin und Werkstatt « zu vermieten .

! 2 Zimmer ,
^ jedes mit separatem Eingang ,
^ keine Küche, an ruhige Leute

zu vermieten : Karl -Friedrich¬
straße 26
erfragen
Laden .

Zu vermieten
per I . Juli :

Ltemstrche 7, Teitknisn , 4 . Ztsik,
1 Zimmer mit Küche und Keller . Aus¬
kunft Vorderhaus im Laden.

Lesfingstrrße 51, 2 . Neck links,
3 Zimmer mit Küche und Keller.
Näheres Brauerei Heinrich Fels ,
Kriegstraße 115 .

Markgrafenstraße S7 , 1 Treppe
hoch , ist auf 1 . Juli eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung an kleine Familie
ohne .Kinder zu vermieten . Näheres
Kaiserftraße 44 , 1 Treppe hoch .

Karlstratze 37 ist im Hinterhaus
eine kleinere Wohnung von 2 Zim¬
mern auf 1. Juli oder sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Vorderhaus .

Durlacher Allyc 32 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Degenfeldstraße 1 rm Eckladen.

Ur Mißkhniöe Prrsnn
Orr Km»» Meid

kleine 2 Zimmer - Wohnung mit Küche
auf sogleich oder später zu vermieten .
Näheres Herrmstraße 38 im Friseur -
Geschäft.

1 Zimmer -Wohnung
( Mansarde ) mit Zubehör ist auf
1 . Juli an ruhige Meter zu vermieten .
(Preis 160 -^k.) Näheres Kurven¬
straße 23 (Bureau ).

Maricnstraße 70 ist eine ge¬
räumige Wohnung von 1 bis 2
Zimmer » mit Küche und Keller auf
1. Juli zu vermieten. Näheres im
2 . Stock.

Durlacherstraße 10 , Hinterhaus ,
ist eine Wohnung , sofort beziehbar, zu
vermieten. Näheres daselbst, Vorder¬
haus , 3 . Stock rechts.

Wielandtstraße IO , Vorderhaus ,
3 . Stock rechts, ist eine Wohnung von
einem Zimmer , Küche und Zugchör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh . das.

Waldstraße 14 ist ein kleines
Zimmer mit Küche auf 1 Juli an
eine ruhige Frau zu vermieten . Nä¬
heres im Vorderhaus , 2. Stock.

Kaiser-Allee 07
ist ein schönes Zimmer mit Küche und
Kammer auf 1 . Juli im 2 . Stock zu
vermieten.

LRSe« imü Loksls

Laden
mit 2 Schaufenstern u . anschließend .
Zimmer in zentraler Lage , Ecke
Wald - u . Amalieustraße , auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähwes Amalien -
strahe 25 s, 4 . Stock.

Z« vermieten
Laden mit Wohnung per 1 . Juli ,
2 , 3 und 4 Zimmerwohnungen In
guter Lage per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr .
Näheres Edelsheimstraße 7, 3 . St .

Magazin
aber Verkaufsraum.

Lammstraße 6 ist auf so¬
fort oder später ein Helles, zwei¬
stöckiges Magazin , auch als
Verkaufsraum passend , von
ca . 100 (D Meter , mit Gas - und
Wasserleitung , zu vermieten .
Näheres bei C . Herrmann ,
Hoffstraße 1 .

Bum« --er GesWsMine
z « vermieten .

Essenweinskraße 25 ist der 1 . Stock
als Bureau oder als sonstig« Ge -
schästsräume auf sogleich od. später
zu vermieten . Näheres Karlstr . 65
auf dem Kontor .

Schöne, Helle WcrkMc,
auch als Magazin , sofort oder auf
1. Juli zu vermieten : Amalienstr . 24.

Gottesauerstraße 83 ist eine schöne

Werkstatt
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

S große , Helle »

Räume 8
mit Hof, I

für Werkstätte , Lager rc . ge- >
eignet, per sofort oder später »
zu vermieten in Stern - >

bergstraße 8 . >

Atelier .
Sehr großes Maleratelier mit

Nebenraum und Keller, am Kaifer -
vlatz , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Belsortstraße 12 , parterre .

Lagerplatz .
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Zu vermieten .
Unsere beide» Fabrikhaller » von 55x23 m und

33x17 n>, elftere mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Wecheugmaschinenfabrik,
vorm . Gschwindt K Co . , Akt.-Ges . i. L ..

Ritterstraße 13/17.
7



Ammer
Zwei große , unmöblierte Zimmer

Akademiestraße 28 per sofort oder
später zu vermieten . Dieselben eignen
sich auch als Büro : c. Näheres Aka
dcmiestraße 28 im Baubüro .

Wohn - und Schlafzimmer , ele¬
gant möbliert (sep . Ging .) , in gut . ruhig .
Hause sofort oder später zu vermieten
Lessingslraße 72, 2 Treppen .
Behagliches Heim u . gute Pflege
findet ältere Dame oder Herr bei geb .,
alleinstehender Dame . Schöne , gesunde
Wohnung , Garten am Hause . Preis
mäßig . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes . ^

Blumenstraße 12 ist ein freundliches ,
unmöbl . Mausardenzimmer , aus die
Straße gehend, an eine einzelne Per¬
son auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock.

Herrenstraße 33 ist ein freundlich
möbliertes , nach der Straße gehendes

Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . Zu erfr . im 3. St .

Zwei große , schöne

Zimmer
in ruhigem , feinem Hause , ohne Vis -
a-vis , auf sogleich zu vermieten :
Gartenstraße 52 , parterre .

Ein großes , schön möbliertes

Zimmer
ist an einen besseren Herrn auf sogleich
zu vermieten . Zu erfragen Akademie
straße 27 , 2 Treppen .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten : Hirschstr. 31,
eine Treppe

Zu vermieten .
Ern großes , unmöbliertes Zimmer

mit kl . Vorraum , Automatengas rc.
Goethestraße 25 für alleinstehende
Dame oder Herrn sehr geeignet, per
1. Juli zu vermieten .

ist zu vermieten : Draisstraße 21 , Ecke
Aorkstraße , parterre .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , event. mit Klavierbenüt¬
zung : Aderstraße 43 im 4. Stock.

Brauerstraße 9,
parterre , ist ein freundliches , gut möb
liertes Zimmer zu vermieten .
Freundlich ausgestattetes Zimmer
mit besonderem Eingang , mit Früh¬
stück zu 18 Mark monatlich zu ver¬
mieten : Augustastraße 3 im 3 . Stock.

Großes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf 15. Juni zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 24,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Uoknungsn
Hübsche Dreizimmerwohnung auf

1 . Oktober zu mieten gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 4898 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Per 1 . Oktober wird eine schöne
4 Zimmerwohnung gesucht für
2 Personen , West- od . Südwest , 3 St . ,
bevorzugt. Off . niit Preis unt . Nr . 4856
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Auf 1 . Oktober sucht kleine Familie
ohne Kinder Wohnung von fünf ge¬
räumigen Hellen Zimmern m . Bad ,
Veranda , den üblichen Nebenrämnen ,
Klosett innerhalb Glasabschluß . Gutes ,
ruhiges Haus der Weststadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4915 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

4 5 Zimmerwohnung
mit Bad , westl. Stadtteil , für einzelne
Dame gesucht . Offert , m . Preisang .
unter Nr . 4911 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Aelteres Ehepaar mit Tochter suchen
auf 1 . Oktober in nur ruhigem Hause
eine Wohnung , Hochparterre oder
2 . Stock v . 4 Zimmern mit Zubehör .
Südweststadt oder Nowacks-Anlage be¬
vorzugt . Off . unter Nr . 4916 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Hübsche Z Zimmerwohnung mit
Mans . im 1 . od . 2 . St ., in der Süd
stadt , auf 1 . Okt. v . kl . Fam . zu mie
ten gesucht. Offerten unt . Nr . 4962
an das Kontor des Tagblattes erb

7 Zimmerwohnung
mit Garten auf Oktober zu miete «
gesucht. Offerten mit Preisangab
unter Nr . 4935 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht am
1 . Oktober
S oder S Zimmerwohnung
in der Nähe vom Großh . Palais .
Offerten unter Nr . 4923 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Familie mit Kindern sucht per 1 . Ok
tober freundl . 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Zentrum der Stadt
im Preise von 760 bis 800 Mk . Offert ,
unter Nr . 4930 an das Kontor des
Tagblattes erdeten.

Wohnungs -Gesuch.
Große 4 Zimmerwohnuug mit

reicht. Zubehör oder 5 Zimmerwoh
nung mit Zubehör von kleiner Familie
aus 1 . Oktober zu mieten gesucht , 1 . Stock
ausgeschlossen. Angebote init Preisan
gäbe unter Nr . 4932 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

LLäen «nä Loksle
Büro mit Hellem Lagerraum ,

für ruhiges Engros -Geschäft, sofort
oder später gesucht . Nähe Bahnhm
bevorzugt.

In der Nähe moderne 4 Zimmer¬
wohnuug in ruhigem, besserem Hause
auf 1 . Oktober gesucht . Ausführliche
Off . mit Preisangabe unt . Nr . 4926
an das Kontor des Tagblattes erb.

Für Bureau geeignete
Räume (ca . 3 Zimmer ), in der Nähe
des Mühlburger Tores , zu mieten
gesucht. Offerten unt . Nr . 4893 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

zu mieten
gesucht

Offerten nur mit Preisangabe unter
Nr . 4859 an das Kont . des Tagbl . erb.

Ammer
Ruhiges Fräulein sucht auf 1 .

Juli möbl . Zimmer in der Nähe
der Karl -Friedrichstraße . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4907 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Bess . Herr (Dauermieter ) sucht p .
1 . Juli ein großes od . 2 kleinere gut
möbl. Zimmer, mögl. i. Zentrum
d . Stadt . Off. m . Preisang . unt . Nr .
4906 an das Kontor des Tagbl . erb .

Solides Fräulein sucht möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension im
Zentrum der Stadt . Gefl . Offer¬
ten erbitte hauptpostlagernd unter
M . F . 444 .

Unmöbliertes Zimmer
mit leerem Raum für Büro , par¬
terre , zu mieten gesucht . Südstadt
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 4909
an das Kontor des Tagblattes erb .

Unmöbliertes Zimmer ,
als Zeichenbüro , sofort zu mieten
zesucht. Offerten unter Nr . 4934 an
oas Kontor des Tagblattes erbeten.

M Mrk
II . Hypothek, innerhalb 75 ° ,'o der
Schätzung , auf ein in der Altstadt ge¬
legenes Objekt werden gesucht . Off .
unter Nr . 4866 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

esucht wervi
12 O0O — 14000 Mk .
auf ein neues im südwestlichen Stadt¬
teil gelegenes , besseresWohnhaus . Gefl .
Offerten unter Nr . 4878 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

3000 Mark
von pünktlichem Zinszahler gegen
gute Sicherheit gesucht . Zurückzah¬
lung nach Uebereinkunft . Gefl . Of-
erten unter Nr . 4905 an das Kon¬

tor des Tagbl . erb . Berm . verbeten .

KZiininer -Wllilkg
möglichst Nähe der Hirsch¬
brücke , per 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Gefl . Off .
unter kl k . 4807 an
Rudolf Mosse, Karls¬
ruhe erbeten .

Zu miete» gesucht
wird von kleiner, ruhiger Familie
lohne Kinder) eine schöne 2 bis
S Zimmerwohnung per 1 . Juli ,
August oder September . West¬
stadt, Beiertheim oder Rüppurr
bevorzugt . Gefl . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 4921 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Aeltere , ruhige Familie sucht in
der Altstadt oder angrenzenden
Straßen geräumige

4—5 Zimmerwohnung
mit Bad per 1 . Oktober zu mieten .
Gefl. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr. 4895 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

1 . Hypothek .
130000 Mark

oder auch in zwei Posten , per 1 .
Oktober d . Js . oder früher , auf
prima Objekt gesucht. Gefl . Offer¬
ten von Selbstgebern unt . Nr . 4903
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

auf gute 2. Hypothek, innerhalb 80 °/o
der Schätzung , von pünktlichem Zms -
zahler gesucht . Off . unter Nr . 4931
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

UsidUek

Kassiererin
gesucht .
Kaiser-Kino, Durlacher Tor.

Gewandte

Maschinenschreiberin
(Oliver ), welche schöne Handschrift
hat und gut stenographieren kann ,
zum sofortigen Eintritt für größeres
Baugeschäft gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr . 4904 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Mädchen ,
das bürgerlich kochen u . alle Haus¬
arbeit verrichten kann , wird auf 1 .
Juli gesucht. Gute , dauernde Stelle .
Näheres Sofienstraße 10, 2 . Stock.

Mädchen gesucht
auf 15 . Juni oder 1. Juli , das kochen
kann. Gute Behandlung und Hoher
Lohn. Näheres von 4 Uhr an Krieg¬
straße 146 , 1 . Stock .

Hustboden-Oel
^ Hamburger Spezialfabrik sucht ^

Zür Karlsruhe tüchtige rontinierte , repräsentable
Sladtreisende gegen Fixum u . Provision . Offenen

unter Angabe von Referenzen und Alter oub L ) . 2432
m Haascnstcin L Vogler , A - G . , Karlsruhe .

Strebsamer , junger Mann ,
welcher alle chm übertragenen Arbeite,
gewissenhaft und pünktlich verricht»
sucht Vertrauensposten , gleich welcA
Art . Offenen unter Nr . 4919 an dq
Kontor des Tagblattes erbeten.

M Mi-e Erdarbeiter
finden am Wasserleitungsbau im Stadtteil Beiertheim gut
bezahlte Beschäftigung. Zu melden an der Baustelle ,
Breitestraße .

JiWskMigesMiheii
tagsüber gesucht : Goethestraße 30 III .

UiMes . jleitziges Mabcheu,
womöglich voni Lande, gesucht : Klau -
prechtstraße 13 , paNerre .

Mädchen
für häusliche Arbeiten wird auf 15 . Juni
gesucht : Markgrafenstraße 44, 1 . St .

Dienstmädchen -Gesuch.
Ein williges , fleißiges Mädchen , nicht

über 16 Jahre alt , zu alsbaldigem
Eintritt gesucht : Schützenstraße 19 im
Laden.

Selbständiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit per sofort oder-
später gesucht . Näheres Hirsch -
stratze 62 , 2. Stock.

Reinliches Mädchen, das selb¬
ständig kochen kann , etwas häusliche
Arbeit besorgt, findet bei kleiner Fa¬
milie Stelle ; Eintritt 15 . Juni : Wald¬
straße 32 , 2 . Stock .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen kann , zur Beihilfe in die
Küche : Waldstraße 67 , Eingang Lud¬
wigsplatz .

Gesucht
einige gsübke DUskkskivkskivkvi ' innsn am
Platze , die womöglich die Kunststickerei-Schule besuchten,
unter Vorlage eigener Handarbeiten , für gut lohnende
Beschäftigung in oder außer dem Hause.

Rudolf Vieser , Kaiserstrnße 153 .

Stellen finden sofort :
Köchinnen aller Art , Hotel¬
zimmermädchen , Mädchen zu
jungemEhepaar,sowie zu einzeln.

Herrn , Küchenmädchen. Helene
Böhm , Adlerstr. 17 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen ,

welches kochen kann , für 15. Jum
gesucht . Näheres Erbprinzenstr . 1
ml Laden.

Mädchen gesucht,
ein tüchtiges , für Hausarbeit und
das kochen kann , findet sofort Stet
lung : Kaiserstraße 135 , 3 . Stock .

Blumenstraßc 15 wird ein

Mädchen
. Küche n . Hausarbeit auf sofort gesucht.

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen

wird gesucht zu sofortigem Eintritt :
Adlerstraße 15, 2 . Stock rechts.

NeWs,chrl .W!ch>>,
das kochen und alle Häusl . Arbeiten
verrichten kann , wird sofort oder auf
15 . Juni gesucht : Durlacher Allee 4,
Zigarrengeschäft .

welches kochen kann , auf 15. Juni bei
hohem Lohn gesucht : Marienstr . 11 I .

Ein einfaches , fleißiges
Mädchen ,

das etwas kochen kann , für sofort
gesucht: Sofienstraße 54 , 1 . Stock .

Tüchtiges
Mädchen

nr Küche- und Hausarbeit per 15.
Juni oder 1 . Juli gesucht:

Sofienstraße 105, 4 . Stock.

Gesucht
zum Eintritt sofort oder am 15. Juni
ür den Haushalt eines einzelnen Herrn

m einem Landstadtchen der Rheinpfalz

>in
gesetzten Alters , welche einen guten
Haushalt zu versorgen versteht ; ferner

» H» , e ^

welches etwas nähen und bügeln kann .
Stellung leicht und dauernd . Gefl .
Angebote mit Gehaltsforderung unter
Nr . 4920 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Mädchen
nr Küche und Haushalt sofort gesucht :
Aorkstraße 1 , 3. Stock.

Köchin,
welche gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
per 1 . Juli nach Mainz gesucht .
Dauernde , angenehme Stellung - Zu
erfragen Kaiser-Allee 33, parterre .

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann , auch Haus¬
arbeit mitübernimmt , wird bei hohem
Lohn von kleiner Familie auf 15. Juni
oder 1. Juli gesucht. Nur solche mit
» ten Zeugnissen wollen sich melden :'

urlacher Allee 26 , 2. Stock rechts .
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens wird für sof. oder 15. Juni
ein Mädchen gesucht , das bürgerlich
kochen kann und die häuslichen Arbeiten
willig versieht. Zu erfragen Kaiser¬
straße 30 III .

Gesucht auf 1. Juli ein fleißiges,
braves Mädchen , welches kochen und
die übrigen Hausarbeiten verrichten
kann . Zn erfragen Kaiserstraße 47
im Laden.

Ei » Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann , und Hausarbeit
verrichtet , in kleinen Haushalt

bei hohem Loh« -WE
gesucht : Kaiserstr . 167,2 Treppen .

Gesucht
auf 1. Juli ein Mädchen für Küche
und Haushalt : Körnerstraße 26, part .

Gesucht
für PriiMiishalt:

Köchinnen, hier u . aus¬
wärts mit gut . Zeug -
mffen,oeitSLv Mädchen für alle Haus¬

arbeit und zum Anlernen ,
Zimmermädchen , die gut nähen und

servieren können ;

für Hotel und Wirtschaft :
Restaurationsköchinne »,
Beiköchinnen ,
Haus - u. Küchenmädchenbei hohem

Lohn.

Stadt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstraße 160 . Tel . 629 .

AjlMlkhrli «
Offerten unter Nr . 4860 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Hausbuvsche
in besseres Geschäft , mit nur prima
Zeugnissen , per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Angabe der
Lohnansprüche und Alter unter Nr .
4908 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Für einen intelligenten , jungen Mann
Sohn achtbarer Familie , mit der
rechrigung zum einjühr . Militärdi -z»
wird eine ^

kaufmännische Lehrstelle
gesucht , in der Gewähr für eine ge-
diegenc kaufmännische Ausbildung gx.
geben ist ; ain liebsten in einem Manu¬
fakturwarengeschäft . Off . mit nähere«
Bedingungen unter Nr . 4918 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Verloren ,
Pfingstsonntag , aus dem Wege
Hoffstr. , Bismarckstr .,Klosterweq.kleines gold . Medaillon — Stieß
Mütterchendarstellend. Andenken.
Geg . sehr gute Belohnung ab.
zugcben : Hertzstraßc 6 , 4 . Stock.

Verloren .
Montag abend wurde in der Karl-

Friedrichstraße , Ettlingerstraße ein

Portemonnaie ,
Inhalt in Gold 20 -/ -! u . 10 und
etwas Silber , verloren . Dem re§
lichenFinder guteBelohnung : Ettlingch!
straße 17, parterre .

Hund,

Junger , fleißiger

Fuhrknecht ,
ledig , wird für sofort gesucht. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .
Eilboten - oder Radler -Gesuch,

Nach Mannheim werden 2 zuver¬
lässige Eilboten gesucht , welche Fahr¬
räder besitzen . Zu erfragen Waldhorn¬
straße 55, 2 . Stock.

Wer liefert
Textbuch, ca . 100 Seiten (meist kleine

Zeilen ) Original und 3 Durchschlage .
Papier wird gestellt. Offerten mit
annähernd . Preisangabe unter Nr . 4936
an das Kontor des Tagblattes erbeten

Lehr - ober Laufmailcheu
sofort gesucht : Kaiserstraße 118 , Schuh¬
geschäft .

Aufwartefrau
einige Stunden täglich sofort gesucht .
Zu melden Eisenlohrstraße 49 , 3. Stock
rechts.

Zuverlässige pünktliche Frau findet

Mmmtsstcllc :
Herrenstraße 22 , Laden links .

Junge, fleißige Fra«
für einige Stunden nachmittags für
Hausarbeit gesucht : Kriegstraße 122,
Laden.

Saubere Frau aber Milchen
wird für nachmittags zwei Stunden
gesucht : Kurvcnstraße 11 , parterre .

Putzfrau
ans Samstags zuin Putzen einer Drei -
Zimmerwohnnng gesucht :

Hirschstraße SS , Büro .

MnnUek

Tüchtiges Mädchen gesucht per
Juli , das kochen kann , als Ersatz

nr mein jetziges Mädchen , welches
Jahre bei mir in Stellung ist. Zu

erfragen Kaiserstr . 173 im Laden .

Ein bekanntes hiesiges Geschäft sucht
ür den regelmäßigen Besuch seiner

Kundschaft in dem angrenzenden Land¬
bezirk einen tüchtigen Mann , der guter
Verkäufer ist , für dauernd zu enga¬
gieren . Deni Handwerkerstande ange¬
hörende Leute werden bevorzugt . Kleine
Kaution ist erforderlich . Offerten
unter Nr . 4912 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tochter achtb . Eltern , 19 I . alt ,
kath ., in d . Schneiderei bewandert ,
sucht auf 15 . Juni oder 1 . Juli Stel
lung als Kinderfräulein . Familien¬
anschluß erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Adresse im Kontor des
Tagblattes zu erfragen .

zenstraße
straße.

Herrschastsköchin
sucht Stelle . Näheres
durch Frau Ilrbau
Schmitt Witwe ,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Erbprin -

27 , Eingang Bürger -

Mädchen , 20 I ., selbst, in bürg .
Küche u . Haus , sucht Stelle in bes-
rem Hause per 1 . Juli . Näheres
karoline Schühle , Zaisenhausen
Nr . 70 bei Breiten .

Ein junges , braves Mädchen suchtStelle bei kleiner Familie ; es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen . Zu erfragen
Nnppnrrerstraße 23 , 2 . Stock links .

Servierfräulein ,
tüchtig und anständig , sucht Stellung in
bess. Restaurant zu möglichst baldigem
Eintritt . Offerten unter Nr . 4928 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junge bessere Beamten -Witwe sucht

Filiale zu übernehmen ,
gleich welcher Branche . Kaution kann
gestellt werden . Off . unt . Nr . 4779 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Monatsftelle gesucht
für ältere , pünktl . Frau für Hausarb .
in gutem Herr-schastshaus . Zu erfragen
Zähringerstraße 48 im 3. Stock .

Junge Frau , in allen Hausarbeiten
gut bewandert , sucht Monatsstelle für
vormittags . Näheres Scheffelstraße 35,
5. Stock.

Eine bessere Frau, welche schön
weißnähen kann u . auch Wäsche u .
Kleider gut ausbessert , sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen noch 1 bis 2
gute Kundenhäuser und bittet Of¬
ferten unter Nr . 4869 im Kontor
des Tagblattes abzugeben .

Eia tüchtiger Mechaniker
für Fahrräder , Motorräder gegen gute
Bezahlung für dauernd gesucht .

Heinrich Löhr, Heidelberg .

tzleitlermacherin
speziell für Kinderkleider (auch Knaben )
empfiehlt sich bei billiger Berechnung .
Frau Hügle , Ritterstraße 14, Hinterh .

MnnUek
Suche für m « nen Sohn , welcher

gute Schulzeugnisse besitzt , Lehrstelle
auf kaufmännischem Büro . Offerten
unter Nr . 4933 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

groß , langhaarig , schwarz , zugelau¬
fen . Abzuholen Werderplatz 33.

VereinberDienstMlirlim
Telephon 182 V.
Das § 1llll!!l? !l sowie alle

RtMatilm M
Ntze !«,

"" ' '
lind Harmoniums werden zerm
angenommen, solid und gewissenhaft
anSgefnhrt. 62-

I . Kunz , Klavierbauer,
Pinnolager , Karl-Friedrichstraße21 .

kevok ' 8ie
siott eins» ksnkoeii-^pparat
g-nsedallsu , lassen 8is sieb

ston neuen

vsilipf - kinktoch-AMlÄ

.bkküeüefix'
-^ 3 .58

,8ui! ööus?!ax vsr? -^13.75

vorkükren nini 8is versten
bscksulsncke Vonleil «

Lnsten .
ksbstllimlleii . Isleplmii IM.

« HÜ jU » .
Usus - lim! KiicdelMiÄeiiiMrili .

Ijmrrkulrvfti 'kili.
IU 8LMM 6NKuM

Vier MtwkkTkiisn , vkdelM . A.

AMMlliM »
(Mion Ksrkklllie)

Donnerstag ,
«len 8 . luvt ISlt

VerMMiill
im Noningsr (Karton oster Xon-
üorstiasaal .)

— i kssken —
oeutscklsnlis

giiM« LMoelimtt« ßMenllieÄ «.
Tüostiob

4 grosse Vorstellungen
4 , 5 /̂2, 7 und 9 Nur.
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